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Klostergründung
Die Staufer, die noch bis zum 20.
Februar Thema einer Sonderaus�
stellung in den Mannheimer
Reiss�Engelhorn�Museen sind,
hatten natürlich auch ihre Finger
in der Gründung des Zisterzien�
serklosters Schönau im Jahr 1142
drin. Es wurde von Worms als Ge�
genpol zum Lorscher Bistum etab�
liert. > Seite 4

Treue
Bei Eppelheims „Vogelfreunden“
fühlen sich nicht nur die schönsten
chinesischen Zwergwachteln Ba�
dens wohl, sondern auch die Mit�
glieder selber. Wie wäre es sonst zu
erklären, dass sie „ihrem Verein“
seit Jahrzehnten die Treue halten?
Die erfolgreichen Züchter heims�
ten deshalb neben Titeln auch in�
tern Ehrungen ein. > Seite 3

Leimen. (sg) Die Meldung „Die Programm�
zettel haben nicht gereicht“ wurden vom
Veranstaltungsorganisator mit einem freu�
digen „wunderbar“ kommentiert. Denn
für Michael A. Müller war damit klar: Es
waren mehr Konzertbesucher als erwartet
in die evangelische Mauritiuskirche ge�
kommen. Und das hatte auch seinen
Grund. Zum einen wurde mit dem ersten
Konzert im 20. Jahrgang der Reihe „Mu�
sik in der Mauritiuskirche“ äußerst klang�
voll mit Trompete und Orgel das neue
Jahr begrüßt. Zum anderen hatte Kirchen�
musiker Michael A. Müller als Initiator
der Reihe keine Unbekannten, sondern
zwei musikalische Meister ihres Fachs für
das Auftaktkonzert gewinnen können.

Mit Traugott Fünfgeld konnte ein
Stammgast an der Leimener Kirchenor�
gel begrüßt werden. Seit September 2003
ist er Bezirkskantor in Offenburg und
pflegt einen regen musikalischen Aus�
tausch mit der evangelischen Kirchenge�
meinde in Leimen. Der Trompeter Christi�
an Martin Kirsch erwies sich für das Kon�
zert, das unter dem Motto „Ein glänzen�
der Beginn für das Neue Jahr“ stand, als
exzellenter Partner. Der mehrfache Preis�
träger des Bundeswettbewerbs „Jugend
musiziert“ kann mit seinen jungen 25 Jah�
ren bereits auf beachtliche Erfolge und
Beförderungen blicken.

Für das Konzert hat er verschiedene
wohlklingende Trompeten mitgebracht.

Seit 2005 studiert er nun an der Musik�
hochschule Karlsruhe bei Prof. Reinhold
Friedrich. Das ausgesuchte Konzertpro�
gramm bestritten die beiden Musiker zu�
meist gemeinsam auf der Empore. Von
dort konnten die Trompeten� und Orgel�
klänge herrlich erhaben in den Kirchen�
raum ausströmen. Das Publikum konnte
seine Begeisterung nicht bis zum Ende

des Konzerts aufsparen und applaudierte
bei jeder sich bietenden Gelegenheit.

Das Konzertprogramm umfasste Kom�
positionen von Giamnattista Martini und
Georg Friedrich Händel. Von Leopold Mo�
zart wurde das „Trompetenkonzert in
D�Dur“ geboten. Aus der Feder von Trau�
gott Fünfgeld stammten die beiden Spiri�
tualimprovisationen „Give me Jesus“

und „Swing low“. Die „Intrada“ von Ot�
to Ketting und Arvo Pärts „Pari Interval�
lo"“ erwiesen sich als klangvolle Werke
für den Kirchenraum. Die Bearbeitung
des Chorals „Nun danket alle Gott“ von
Johann Sebastian Bach und das „Concer�
to in D�Dur“ von Johann Christian Fasch
rundeten den stilvollen Jahresauftakt der
Musikreihe gelungen ab.

Leimen�St.Ilgen. (sg) Mitglieder und
Freunde des FC Badenia halten ihrem Ver�
ein die Treue, sowohl als Zuschauer am
Spielfeldrand als auch bei der Winterfei�
er in der Aegidiushalle. Vereinsvorsitzen�
der Siegfried Fetzer zeigte sich ange�
sichts des Zuspruchs sichtlich erfreut. Er
blickte guten Mutes auf das 100�jährige
Vereinsbestehen, das es im kommenden
Jahr ausgiebig zu feiern gilt.

Ein herzliches Willkommen richtete er
an alle Spieler, Trainer und Betreuer des
Fußballclubs, sowie an Jugendleiter Ale�
xander Schneider und den Fördervereins�
vorsitzenden Thorsten Schaaf. Die ge�
meinsame Winterfeier demonstriere die
Verbundenheit des Vereins und seiner
Mitglieder und sei bester Beweis für eine
lebendige Gemeinschaft.

In seiner sportlichen Bilanz rückte er
die Leistungen der ersten und zweiten
Mannschaft in den Fokus. In der Runde
2009/2010 habe die erste Mannschaft in
der Landesliga einen guten 3. Tabellen�
platz erreicht. Für die neue Runde sei die
Mannschaft unter der Leitung der beiden

Trainer Harald Hambrecht und Frank
Jost deutlich verjüngt worden. Der Alters�
durchschnitt der Mannschaft liegt bei
21,5 Jahren. Vorrangiges Ziel in dieser
Saison sei der Neuaufbau der Mann�
schaft und die Formung eines starken
Teams für die Zukunft.

Die zweite Mannschaft habe die Saison
mit einem zweiten Platz beenden können.
Damit hatte sie die Chance zur Relegation
und die Möglichkeit zum Aufstieg. „Lei�
der hat sie in diesem Entscheidungsspiel,
geschwächt durch Verletzungen, knapp
verloren“, bedauerte der Badenia�Vorsit�
zende. In der neuen Runde belege die
Mannschaft mit ihren Trainern Torsten
Hudecek und Christian Kilian derzeit den
ersten Tabellenplatz. „Wir wollen auf je�
den Fall die Meisterschaft erringen und da�
mit den Aufstieg sichern“, betonte Fetzer.

Darüber hinaus bat er Mitglieder, Akti�
ve, Förderer und Sponsoren, das 100. Ver�
einsjubiläum im kommenden Jahr mit
Rat und Tat zu unterstützen. Das Jubilä�
um soll als Grundlage dienen, ein neues
Kapitel der Vereinsgeschichte aufschla�

gen zu können. „Wir möchten hierbei
auch an alle denken, die unseren Verein
aufgebaut und über die Jahre hinweg ge�
tragen haben.“

Die Vereinsehrungen wurden vom Vor�
sitzenden Siegfried Fetzer und seinen bei�
den Stellvertretern Helmut Wurst und
Alexander Schneider vorgenommen. Sie
konnten mit Kurt Sailer und Bernd Welz
zwei neue Ehrenmitglieder ernennen.
Die Vereinsnadel in Gold ging für 35 Jah�
re Mitgliedschaft an Jürgen Günter,
Adam Keller, Michael Rogner, Bernd und
Michael Sulzmann. In Silber wurde sie
an Bernd Börgerding, Norbert Brauers,
Hans�Jürgen Mühlböck, Helmut Wurst
und Norbert Opielka verliehen. Die Ver�
einsnadel in Bronze erhielten Dirk und
Sven Heilmann, Andreas Genthner,
Frank Hilberer, Mathias Hothum, Alfred
Lange und Mehmet Öztürk.

Durch das unterhaltsame Abendpro�
gramm führte Stephan Lehnkering.
„Bühne frei“ hieß es sogleich für die jun�
gen Talente der F� und D�Jugend. Sie ga�
ben mit dem Hit „Heut’ ist so ein schöner

Tag“ gewissermaßen einen Einblick, wie
ausgelassen eine Mannschaft Siege feiern
kann. Mit Schwung ging es weiter im
Abendprogramm. Das Herrenensemble
des KC Frösche ließ mit seiner Sängerin
bei seinem musikalischen Auftritt tief bli�
cken. Ein kleines Theaterstück und Sket�

che hatten sich findige Köpfe des FC Ba�
denia überlegt. Mit Spannung erwartet
wurde die unterhaltsame Programmeinla�
ge der Aktiven. Bei einer großen Tombola
konnten die Gäste ihr Glück versuchen.
Weiterer Anziehungspunkt war die ge�
mütliche Partybar der Fußballer.

Sorgten in der Mauritiuskirche für einen stilvollen Auftakt ins Konzertjahr: Christian Martin Kirsch (l.) und Traugott Fünfgeld. Foto: PS Geschwill

Zeigten ihr Talent: die Nachwuchsschauspieler des Friedrich-Fröbel-Kindergartens. Foto: Fink

Der FC Badenia ehrte bei der Winterfeier seine treuen Mitglieder. Foto: PS Geschwill

Eppelheim. (red) ,,Wir werden euch alle
vermissen ...“: Mit diesen Worten wurde
der Chor des Dietrich�Bonhoeffer�Gym�
nasiums von den Gastfamilien in Annan�
dale verabschiedet. Zwölf aufregende Ta�
ge durften 42 Schüler der Klassenstufen
9 bis 13 und ihre Lehrer Till Backfisch,
Nicole Gussmann und Harald Schneider
beim Amerika�Austausch verbringen.

In dieser Zeit durften die Teilnehmer al�
les sehen, was man aus den USA�Reise�
führern so kennt. In Washington wurden
viele Sehenswürdigkeiten besichtigt und
es gab eine Führung durch das Capitol.
Außerdem lernten die Eppelheimer einen
Touristenführer kennen, der 56 Sprachen
– die meisten davon fließend – spricht.
Die University of Virginia und die Natio�
nal Cathedral in Georgetown waren zwei
weitere Reiseziele. In der Cathedral gab
der Chor einige Lieder zum Besten.

Nicht nur Sehenswürdigkeiten standen
also auf dem Programm, sondern auch
die Darbietung des gesanglichen Kön�
nens. Das Repertoire des Schülerchors be�
steht aus vielen weltlichen und geistli�
chen Stücken. So hatten die Sänger auch
Johannes Brahms’ „Deutsches Requiem“
im Gepäck. Dies wurde beim Konzert
ebenso mit stehenden Ovationen bejubelt
wie Carl Orffs „Carmina Burana“, wel�
che die deutschen und amerikanischen
Schüler zusammen sangen.

In den Gastfamilien wurden die Gäste
aus Deutschland herzlich aufgenommen.
Die Partnerschule in Annandale war für
viele neu und wurde interessiert erkun�
det. Auch wenn das amerikanische Schul�
system anfangs verwirrend erschien, ent�
deckten die Schüler doch bald Gemein�
samkeiten mit dem hiesigen.

Nach einem mitgestaltetem Gottes�
dienst in der „Pilgrim Lutheran Church“,
einer deutschen Gemeinde in Maryland,
und einer Farewellparty hieß es schließ�
lich Abschied nehmen. Nun ging es nach
New York, wo die Eppelheimer an zwei Ta�
gen all das zu sehen bekamen, wofür ande�
re eine Woche brauchen. Wallstreet, Broo�
klynbridge, Rockefeller�Center, Freiheits�
statue, Empire State Building und das
Guggenheim�Museum standen auf der
Liste. Auch das abendliche Einkaufen am
Timessquare war eine faszinierende Erfah�
rung. Danach ging es weiter nach Boston.
Hier wurde die Harvard University besich�
tigt und eine Fahrt mit einem Amphibien�
boot stand auf dem Programm.

,,Diese Reise war ein unvergessliches
Erlebnis und wir werden uns immer ger�
ne an diese Zeit zurück erinnern!“, laute�
te abschließend die einstimmige Meinung
aller Teilnehmer der Reise in die USA.
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Engagement
Wenn sie gerufen werden, sind sie
da – auf die Mannen der Schönau�
er Feuerwehr ist Verlass. Dabei
müssen sie alles können, Brandbe�
kämpfung sei „fast die Ausnah�
me“ geworden. Das Engagement
der Kameraden wurde jetzt gewür�
digt: Die Freiwillige Wehr ehrte ih�
re aktiven Mitglieder und ließ es
Gold und Silber regnen. > Seite 3

Zwei Meister
ihres Fachs

„Musik in der Mauritiuskirche“:
Konzertreihe startet ins neue Jahr

Nußloch. (fi) Hinter dem Vorhang warte�
ten 22 Kindergartenkinder auf ihren gro�
ßen Auftritt. Im Zuschauerraum des evan�
gelischen Gemeindehauses waren es be�
deutend mehr Kinder und Erwachsene,
die miterleben wollten, wie der Sumse�
mann sein Beinchen wieder vom Mond
holt. Anneliese und Peterchen erlebten ih�
re Abenteuer in dem Stück der Theater�
AG des Friedrich�Fröbel�Kindergartens.

Die auf die ganz Kleinen gemünzte Auf�
führung war mit allerhand Nußlocher Ko�
lorit gemünzt. Und damit kamen die Kin�
der ganz groß heraus. Der Hochzeits�
Schnaps der Maikäfer war ein original
Kodeckerle�Destillat, der Nußlocher
Wald war im Gespräch und auch sonst
gab es wunderbare Bezüge zum Heimat�

ort. Blitzhexe und Donnermann, die fun�
kelnden Sterne und der schläfrige Sand�
mann waren mit dabei, das Märchen den
vielen interessierten Kinderaugen im
Saal nahezubringen.

Carmen Blank und Jutta Löb soufflier�
ten beidseitig der Bühne, so dass die Kin�
der keinerlei Scheu vor ihren Auftritten
haben mussten. Der Regenfritz half, mit
seinem Wasserstrahl den Mond zu errei�
chen, immer auf der Suche nach dem
sechsten Beinchen des Maikäfers. Ende
gut, alles gut, wie im Märchen so auch im
realen Leben. Die jungen Akteure waren
überglücklich, das Stück spielen zu kön�
nen, die Zuschauer, klein bis groß, froh,
ein quicklebendiges Theaterstück gese�
hen zu haben.

Verein bereitet sich auf das 100. Jubiläum vor
Winterfeier des FC Badenia St.Ilgen – Kurt Sailer und Bernd Welz sind neue Ehrenmitglieder

Schulchor sang
in den USA
DBG-Chor wurde beim

Amerika-Austausch bejubelt

Bei Peterchens Mondfahrt
kamen die Kleinen ganz groß raus
Aufführung der Theater-AG des Friedrich-Fröbel-Kindergartens


